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VerwaltungsratspräsidentChris-
tian Gisler konnte rund 60
Aktionärinnen und Aktionäre
zur 52. Generalversammlung
der Luftseilbahn Attinghausen-
Brüsti AG (LAB) im Berggast-
hausBrüstibegrüssen. 2025wur-
den trotz der nicht immer idea-
len Wetterbedingungen so viele
PersonenwienochnieaufsBrüs-
ti befördert. Dies zeigt auf, dass
man mit den Investitionen der
letzten Jahre auf dem richtigen
Weg ist.

Inder Jahresrechnungkonn-
te erstmals seit der Integration
des Skilifts und des Berggast-
hausesAlpCatrina indieAGein
kleiner Reingewinn ausgewie-
sen werden. Dies unter ande-
rem dank der hohen Passagier-
zahlen, der Parkplatzbewirt-

schaftung, eines gutenAbsatzes
bei den Saisonkarten und der
Urli-Aktion, dem Förderpro-
gramm für den Skinachwuchs.
Die hohe Schneesicherheit des
Brüsti mit rund 90 Skitagen hat
ebenfalls ihren Teil zum guten
Ergebnis beigetragen.

Im geschäftlichen Teil wur-
den alle Anträge des Verwal-
tungsrats einstimmig gutge-
heissen. Die positiv abschlies-
sende Rechnung wurde
abgesegnet, und dem Verwal-
tungsrat wurde die Entlastung
erteilt. Verwaltungsratspräsi-
dent Christian Gisler und die
Mitglieder Kilian Huwyler,
Max Kempf, Martin Schuler
und Alois Zurfluh liessen sich
für ein Jahr wiederwählen. Die
Revisionsstelle mit Stephan

Theusinger und Egon Arnold
bleibt in gleicher Besetzung be-
stehen.

Neues Pächterpaar
gefunden
Nach intensiver Suche konnte
Christian Gisler an der GV das
neue Pächterpaar Sandra und
Norbert Heiliger vorstellen. Sie
haben grosse Erfahrung in der
Gastronomie und sind sehr be-
strebt, die Gäste in der Alp Ca-
trinazurvollenZufriedenheitzu
bedienen.

Abschliessend orientierte
GeschäftsführerAndreasArnold
zu diversen Themen wie der
Holzerei in der Seillinie, der neu
gegründeten Arbeitsgruppe für
denWegunterhalt und demwei-
terenAusbauderKugelibahnen.

Martin Schuler zeigte die ersten
Schritte für die Seilbahn-Sanie-
rungsarbeiten 2030+ auf. Mo-
mentan werden Zustandsbe-
richte der Anlagen eingeholt,
damit anschliessend eine ge-
zielte Planung stattfinden kann.

Aus der Versammlung ka-
men zum Schluss noch diverse
Fragen zur geplanten Sanierung
der Seilbahn sowie ein Aufruf
zur Zusammenarbeit bei der
EntwicklungdesNaherholungs-
gebiets Brüsti.

Mit einem grossen Dank an
alle, die sich fürsBrüsti engagie-
ren, leiteteChristianGisler zum
gemütlichen Teil über. Bei
einem schmackhaften Nachtes-
sen konnte angeregt diskutiert
und der Austausch gefördert
werden. (zvg)

Die ambulanten psychiatri-
schen Angebote der Kantone
Uri, Schwyz und Zug seien 2025
durchgehend ausgelastet gewe-
sen, schreibt die Triaplus AG in
einer Mitteilung. In der Kinder-
und Jugendpsychiatrie seien
insgesamt 2951 Fälle behandelt
worden (+4,2 Prozent), in der
Erwachsenenpsychiatrie seien
es 6318 Fälle gewesen (+1,8 Pro-
zent). Im stationären Bereich
habe es mit insgesamt 1507 Pa-
tientinnen und Patienten eben-
falls einen Anstieg gegeben
(+4,9 Prozent).

Um das integrierte Angebot
der Triaplus auszubauen und
die Wartezeiten für Patientin-
nen langfristig zuverkürzen,ha-
be 2025 der Fokus auf der Orga-
nisationsentwicklung und Digi-

talisierung im Rahmen des
Grossprojekts Triafutura gele-
gen. Höhepunkt sei die Einfüh-
rung des neuen Klinikinforma-
tionssystems gewesen.

Neutrales Finanzergebnis
erreicht
Trotz gestiegener Fallzahlen
seien im stationären Bereich
die Anzahl Pflegetage und die
durchschnittliche Aufenthalts-
dauer unter dem Vorjahreswert
geblieben. Dies habe insgesamt
zu einer niedrigeren Bettenaus-
lastung geführt und das Ge-
samtergebnis wesentlich beein-
flusst. Ein weiterer zentraler
Faktor seien die hohen Investi-
tionen gewesen, um die Ange-
bote und die Organisation wei-
terzuentwickeln.

Die gestiegenen Behandlungs-
zahlen seien zudem mit einem
erhöhten Einsatz an Pflegefach-
kräften einhergegangen, einer-
seits bedingt durch strukturelle
Anpassungen, um den Stations-
alltag weiter zu optimieren, an-
dererseits aufgrund der erfolg-
reichen Reduktion von frei-
heitseinschränkenden
Massnahmen durch vermehrte
1:1-Betreuungen.

Auch im ambulanten Be-
reich seien die therapeutischen
Vollzeitstellen leicht erhöht
worden. Insgesamt habe das
Geschäftsjahr 2025 mit einem
leichtenPlus von 7000Franken
knapp positiv abgeschlossen
werden können.

Im ambulanten und statio-
nären Bereich stünden weitere

Änderungen an: Im Sommer
werde bei der APP Zug in Baar
das Testpsychologische Zent-
rum für Erwachsene erweitert.
Damit solle der zunehmende
Bedarf an wissenschaftlich ge-
prüften Abklärungen – etwa bei
Verdacht auf ADHS oder Autis-
mus – aufgefangenwerden.

Ab August 2026 biete die
Klinik Zugersee die Elektro-
konvulsionstherapie (EKT) di-
rekt vor Ort an, wodurch die
Transportwege der Patienten
ins Akutspital entfielen und
eine kontinuierliche Behand-
lung im vertrauten Umfeld
unterstützt werde. Zudem
könnten auch ambulante Pa-
tientinnen dieses Angebot in
Oberwil nutzen.Das seit Jahren
etablierte, gut untersuchte

EKT-Verfahren zeige unter an-
derem bei schwer behandelba-
ren Depressionen und man-
chen Formen der Schizophre-
nie vielversprechende Erfolge.

NeuesMitglied in den
Verwaltungsrat gewählt
Das Psychiatriekonkordat der
Kantone Uri, Schwyz und Zug
hat Daniel Villiger (Jahrgang
1985) als neues Mitglied des
Verwaltungsrats der Triaplus
AG gewählt. Er folgt auf Daniel
Grunder, der nach neun Jahren
aus dem Verwaltungsrat aus-
scheide. Daniel Villiger aus Zug
ist Rechtsanwalt und Notar und
gewährleistet laut der Mittei-
lung das erforderliche juristi-
sche Fachwissen im Verwal-
tungsrat. (zvg/mu)

Sportquiz «Vielen Dank der
UVB für den grosszügigen fi-
nanziellen Zustupf von 1000
Franken für unseren Nach-
wuchs.Wir freuenunssehrüber
diesen Gewinn und finden das
UKB-Sportquiz eine super Ak-
tion», sagteMichael Indergand,
Präsident des Schwingclubs
Erstfeld, an der Preisübergabe
am Mittwochabend. Zehn
Urner Sportvereine können sich
laut einer Mitteilung der Urner
Kantonalbank über insgesamt
7500 Franken freuen.

Je 1000 Franken erhalten
Getu Bürglen, Floorball Uri, IG
RadsportUri, SchwimmclubUri
und Schwingclub Erstfeld. Je
500 Franken gehen an ESC
Erstfeld, FC Schattdorf, HC
KTVAltdorf, Nationalturnerrie-
ge Bürglen und Fingerringe
Schattdorf. Die Beiträge sind
ausschliesslich für die Nach-
wuchsförderung bestimmt. Die
UVB engagiert sich seit vielen
Jahren für den Nachwuchsund
Breitensport imKantonUri.

Lucien Berlinger, Vorsitzen-
der der Geschäftsleitung der
UVB, überreichte den Vereins-
vertreterinnen und Vereinsver-
tretern den Check. Er betont:
«Unsere Vereine bewegen weit
mehr als den Sport. Sie schaffen
Gemeinschaft, fördern junge
Menschen und machen unser
Uri lebenswerter. Dieses Enga-
gement verdient grosse Wert-
schätzung undUnterstützung.»

Rund 2100 Personen nah-
men vom 20. April bis 31. Mai
am UKB-Sportquiz teil. Sie tes-
teten ihrWissen über den Sport
imKantonUri. (zvg)

Kanton Uri Acht Museen im
Urner Talboden sowie im Schä-
chentalwarenindiesemJahrTeil
derUrnerMuseumsnacht.Unter
dem Motto «Auf Achse» erhiel-
ten Besucherinnen und Besu-
cher Ende Mai spannende Ein-
blicke in die Museen und erleb-
ten dabei viel Spannendes: die
Live-Vorführung eines «Beedä-
lers» mit Musik und Tanz im
Dörflihaus-Museum in Spirin-
gen oder ein Kurzkonzert mit
«Alpärosä Edelwyys» im Tell-
Museum Bürglen mit Franziska
Dahinden.

ImNaturkundemuseumgrif-
fendieBesucherinnenundBesu-
cher zu Papier und Zeichenstift,
und im Mineralienmuseum er-
fuhren sie Spannendes über
Heilsteine sowie Mineralien.
Mehr als 200 Personen nahmen
die Gelegenheit wahr, die Urner
Museen bei Nacht zu besuchen.
Ein spezielles Erlebnis war etwa
das SBB-Depot in Erstfeld, das
seine Loks in ein besonderes
Licht tauchte. Im Historischen
Museumgab es dieGelegenheit,
die Ausstellung «Vernebelt, ver-
drängt, vergessen – Zur Nebel-
vieh-Katastrophe in Uri» zu be-
suchen.

Bustour vonMuseum
zuMuseum
DerHöhepunkt desAbendswar
die geführte Tour quer durch
den Talboden: Auf einer Bus-
tour von Seedorf über Erstfeld
bis nach Spiringen liessen sich
einige Besucherinnen und Be-
sucher von Museum zu Mu-
seum bringen. Bei einem Apéro
im Schloss A Pro und extra ge-
führten Rundgängen erhielten
die Teilnehmenden exklusive
Einblicke in die Urner Mu-
seumslandschaft. So konnten
sie die neue Ausstellung im
Haus für Kunst bereits einen
Tag früher besuchen: «The Sigh
of the Mountain» ist ein kolla-
boratives Ausstellungsprojekt
über denKlausenpass hinweg.

DerVereinUrnerMuseums-
konferenz zeichnete für die
Durchführung der Urner Mu-
seumsnacht gemeinsam mit
den Urner Museen verantwort-
lich. Die nächste Museums-
nacht findet voraussichtlich
2029 statt. (zvg)

Die Luftseilbahn von Attinghausen aufs Brüsti. Bild: zvg

Passagierrekord und ein Plus
An ihrer GV zieht die Luftseilbahn Attinghausen-Brüsti AG für 2025 eine positive Bilanz.

Ausgeglichenes Geschäftsjahr für Triaplus AG
Auch 2025 war dieNachfrage nach psychiatrischen und psychotherapeutischenDienstleistungen hoch.

Unterstützung für
den Nachwuchs

Einmal quer durch
den Talboden


